
RReellaaiissaauussggäännggee:: LUXOR 402  (C1 und C2) 2 x 16(6) A, 250 V~
LUXOR 400  (C1 bis C4) 4 x 16(6) A, 250 V~
LUXOR 404  (C1 bis C4) 4 x 16(6) A, 250 V~

IInnffoo::
• Die Schaltausgänge sind zueinander 

und gegen die Versorgungsspannung 
potenzialfrei.

• Der Anschluss verschiedener 
Außenleiter/Phasen ist möglich!

• Die Schaltausgänge sind nicht geeignet zum Schalten von Schutzkleinspannung!

Bedienungsanleitung
LLUUXXOORR  440000
LLUUXXOORR  440022
LLUUXXOORR  440044

11..00    BBeessttiimmmmuunnggssggeemmääßßee  VVeerrwweenndduunngg

22..00    KKuurrzzbbeesscchhrreeiibbuunngg

33..22    BBeesscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  EEiinnggaannggsskklleemmmmeenn

33..33  BBeesscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  BBeeddiieenneebbeennee

33..11 BBeesscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  AAuussggaannggsskklleemmmmeenn

44..00    IInnssttaallllaattiioonn  ddeerr  BBuusslleeiittuunngg  ((CCOOMM))

LUXOR 400 LUXOR 402 LUXOR 404

Die Geräteserie LLUUXXOORR eignet sich für die Installation in Ein- und Mehrfamilien-
häusern, Büros etc. Die Geräte steuern Licht sowie Licht mit Zeitfunktionen. Die
Geräte sind für die Montage in den Verteiler- bzw. Schaltschrank bestimmt. Sie
sind geeignet zum Einsatz in trockenen Räumen mit normaler Verschmutzung.

UUmm  jjeegglliicchhee  BBrraannddggeeffaahhrr  uunndd  ddiiee  GGeeffaahhrr  eeiinneess  eelleekkttrriisscchheenn
SScchhllaaggeess  aauusssscchhlliieeßßeenn  zzuu  kköönnnneenn,,  ddaarrff  ddaass  GGeerräätt  nnuurr  vvoonn  eeiinneerr
EElleekkttrrooffaacchhkkrraafftt  eennttsspprreecchheenndd  ddeenn  nnaattiioonnaalleenn  VVoorrsscchhrriifftteenn
aannggeesscchhlloosssseenn  wweerrddeenn..

Das Grundmodul LLUUXXOORR  440000 ist in einer Installation erforderlich, wenn
Funktionen wie Panik, Zentral EIN, Zentral AUS, Anwesenheitssimulation,
Einbindung eines FI-Schalters (RCD) oder Steuerung mit Kleinspannungen
gefordert sind. Die Erweiterungsmodule LUXOR 402 (2-Kanal) oder LUXOR
404 (4-Kanal) sind ohne Grundgerät lediglich als Stromstoss-/Schaltermodul
mit Zeitfunktion zu verwenden.

An die Eingänge I 1 bis I 4 können wahlweise Taster oder Schalter mit
einer Steuerspannung von 230 V~ angeschlossen werden.

Grundsätzlich kann man unterschiedliche Außenleiter/Phasen an die Steuer-
eingänge und die Schaltausgänge legen.

Die Klemmen I 4 (L) und I 4 (N) sind speziell für die Verwendung eines 
FI-Schalters (RCD) vorgesehen (bei LUXOR 400, 404).

Die Klemmen U sind speziell zum Ansteuern mit Kleinspannung (8-48 V
AC/DC) vorgesehen (bei LUXOR 400).

In den Modulen LUXOR 400, 402 und 404 stehen für die Kanäle C1 und C2 
wahlweise Zeitfunktionen zur Verfügung.

Das Grundmodul LUXOR 400 kann mit bis zu 15 zusätzlichen Modulen er-
weitert werden. Die Verbindung erfolgt an der COM-Schnittstelle.

Durch Tastendruck können Funktionen wie Panik, Zentral EIN, Zentral AUS
oder Anwesenheitssimulation (nur Schalter) ausgewählt und aktiviert wer-
den.

Panik- oder Zentral EIN-/AUS-Tasten bewirken, dass von einem Taster aus
alle individuell festgelegten Schaltkanäle ein- und ausgeschaltet werden
können.

Die Anwesenheitssimulation ermöglicht den Ablauf realitätsgetreuer Tages-
abläufe der angeschlossenen Räume. Diese werden während einer Woche
gespeichert und laufend aktualisiert. Wird nun der an die Klemme       an-    
geschlossene Schalter aktiviert (z. B. bei Abwesenheit, Urlaub, etc.), dann
startet die Anwesenheitssimulation in den teilnehmenden Räumen für die
Dauer der Aktivierung.

Anschlussklemme I 4 (L) + I 4 (N)
speziell für FI-Anschluss

Die Klemme I 4 (N) muss in jeder
Anwendungsart mit oder ohne FI

(RCD) angeschlossen werden! 
(bei LUXOR 400, 404)

Universaler
Spannungseingang

8 V AC/ DC bis 48 V AC/ DC
(nur bei LUXOR 400)

PPoolluunngg  vvoonn  LL  uunndd  NN  
bbeeaacchhtteenn!!

Anschlussklemme für
Taster ‘Panik’

(nur bei LUXOR 400)

Anschlussklemme für
Taster ‘Zentral AUS’
(nur bei LUXOR 400)

Anschlussklemme 
für Schalter 

‘Anwesenheitssimulation’
(nur bei LUXOR 400)

LED (Eingangs-LED) leuchtet,
wenn ein Tastersignal ansteht.

LED (Ausgangs-LED) leuchtet,
wenn das Relais eingeschaltet ist.

Handtaste (Kanaltaste) für Handschaltung
EIN/AUS sowie Programmierung der
Zentralfunktionen

Einstellung für Taster

LED leuchtet, wenn ein Taster-
signal am Eingang U ansteht.

Einstellen der Zeit-
steuerung von
1 bis 20 min.

Einstellen der Zeitsteuerung 
von 1 bis 15 min.

Einstellung für Schalter

Solange der Zentralschalter bei LLUUXXOORR 440000 in Position
Zentral EIN
Anwesenheitssimulation
Zentral AUS
Panik 

steht, leuchtet die dazugehörige LED und zusätzlich 
die LED SSEETT (auch bei den Erweiterungsgeräten).

• Folgende Leitungen verwenden: EIB/KNX-Busleitung Typ YCYM oder Y(ST)Y 

oder Telekommunikationsleitung J-Y(ST)Y.

• Schirm beidseitig an die Minus-Busklemme des COM-Busses anschließen.

• Die COM-Leitungslänge darf bis 100 m betragen.

• Die COM-Leitung immer getrennt von anderen Leitungen führen 

(eigenes Kabel).

• Die COM-Leitung nicht parallel zu 230 V-Leitungen führen.

• Erweiterbar auf max. 16 Geräte inkl. Grundmodul.

• Polung beachten!

-> Bei Störung der COM-Verbindung blinkt die LED SET dauerhaft.

Eingänge I 1, I 2, I 3, I 4
Steuerspannung 230 V~

Anschluss verschiedener Außenleiter/
Phasen möglich!

Betriebsspannung 
230 V ~,

+10 %/ -15 % 
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77..00    AAnnsscchhlluussss  ddeerr  ZZeennttrraallffuunnkkttiioonneenn

AAnnsscchhlluussss  ddeess  SScchhaalltteerrss  ffüürr  AAnnwweesseennhheeiittssssiimmuullaattiioonn

Verwenden Sie für den Anschluss und die Aktivierung der Anwesenheits-
simulation ausschliesslich einen Schalter (evtl. mit Kontrollleuchte).

Die angeschlossene Zentraltaste an den Klemmen ,,          oder wirkt auf 
alle individuell aktivierbaren Ausgangskontakte.

88..00    AAnnsscchhlluusssskklleemmmmeenn  ffüürr  FFII--SScchhaalltteerr  (RCD)

AAnnwweenndduunngg::

in Nassräumen wie z. B. einem Bad

AAcchhttuunngg!!

Schliessen Sie den FI-Schalter (RCD)
ausschliesslich an die Klemmen I 4
(L) an.

Die Klemme I 4 (N) muss in jeder
Anwendungsart mit oder ohne FI
(RCD) angeschlossen werden!

66..00    UUnniivveerrssaallssppaannnnuunnggssaannsscchhlluussss

AAnnwweenndduunngg  nnuurr  bbeeii  LLUUXXOORR  440000::  

BBeeiissppiieell:: Tastersteuerung UU (wirkt auf CC11) von einer Türsprechanlage aus

ZZuulläässssiiggee  SStteeuueerrssppaannnnuunngg:: 8 V AC/ DC bis 48 V AC/ DC

AAnnsscchhlluussss:: Schließen Sie die Steuerleitung nur an die Klemmen UU an.

55..00    AAnnsscchhlluussss  uunndd  IInnssttaallllaattiioonn

AA..AAnnsscchhlluussss  ddeerr  EEiinnggäännggee

Der Eingang I 1/ UU wirkt auf den Kontakt CC11  (UU  nur bei LUXOR 400).
Der Eingang I 2 wirkt auf den Kontakt CC22.
Der Eingang I 3 wirkt auf den Kontakt CC33  (bei LUXOR 400, 404).
Der Eingang I 4 wirkt auf den Kontakt CC44  (bei LUXOR 400, 404).

WWiicchhttiigg::  Verwenden Sie Taster mit einer gesamten Glimmlampenlast < 30 mA
nur am Eingang I 1! (bei LUXOR 400, 404)

BB.. AAnnsscchhlluussss  ddeerr  ZZeeiittffuunnkkttiioonneenn  ((nnuurr  ffüürr  TTaasstteerr  eerrllaauubbtt))

Wählen Sie hierfür den Anschluss I 1/CC11 oder I 2/CC22.

IInnffoo  zzuu KKaannaall  CC11::  
Nachschaltbare Zeit mit Ausschaltvorwarnung (1 bis 15 min) oder Schaltkanal
(LUXOR 400, 404). Abschaltbare Zeit mit Ausschaltvorwarnung (1 bis 20 min)
oder Schaltkanal (LUXOR 402).

IInnffoo  zzuu KKaannaall  CC22::  
Abschaltbare Zeit mit Ausschaltvorwarnung (1 bis 20 min) oder Schaltkanal.

Alle weiteren Gerätekanäle sind Schaltkanäle, die wahlweise über Schalter
oder Taster an den Eingängen I 3 und I 4 angesteuert werden können.

CC.. AAnnsscchhlluussss  iimm  RRaauumm  mmiitt  FFII--SScchhaalltteerr  ((RRCCDD))  ((bbeeii  LLUUXXOORR  440000,,  440044))::

Zur Verwendung eines FI-Schalters in einem Raum (z. B. in einem Bad),
siehe die Abbildung in Kap. 8.
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IInnffoo  ((bbeeii  LLUUXXOORR  440000))::
Nur die Schaltkanäle, deren Kontroll-LED in der Programmierstellung 
aufleuchten, werden bei aktivierter Panik-Taste auch einschalten.

11.. Stellen Sie den Zentralschalter in Pos. . Die LED SSEETT am Grund- sowie 
an den evtl. angeschlossenen Erweiterungsgeräten muss aufleuchten.

AAuusslliieeffeerrzzuussttaanndd:: Alle Kanäle sind aktiviert (alle LEDs leuchten auf).

FFuunnkkttiioonn::  
- Jeder Druck auf eine Handaste bewirkt, dass im Wechsel die dazugehörige 

LED aufleuchtet oder erlischt.
- Leuchtet eine LED, wird dieser Kanal für die Panikfunktion aktiviert.
- Leuchtet eine LED nicht, wird dieser Kanal bei der Panikfunktion nniicchhtt

aktiviert.

BBeeiissppiieell::
C1, C2, C3 schalten EIN.
C4 schaltet nicht ein, wenn die Taste ‘Panik‘ aktiviert wird.

Zu den Zentralfunktionen gehören Panik, Zentral EIN, Zentral AUS und die
Anwesenheitssimulation. Die Panik-Funktion hat gegenüber den andern
Funktionen Priorität.

1122..00    SScchhaalltteerr--  ooddeerr  TTaasstteerrffuunnkkttiioonn  aauusswwäähhlleenn

1144..11    PPaanniikk  eeiinnsstteelllleenn  

1144..00    ZZeennttrraallffuunnkkttiioonneenn  eeiinnsstteelllleenn  

ZZeeiittffuunnkkttiioonn  ((bbeeii  LLUUXXOORR 440000,,  440022,,  440044))

Wird der Taster an Eingang I 2 gedrückt (I 1 oder I 2 bei LUXOR 402), so wird
die angeschlossene Beleuchtung für die eingestellte Zeit von Kanal CC22 (CC11
oder CC22  bei LUXOR 402) aktiviert. Vor Ablauf der eingestellten Zeit blinkt die
Beleuchtung als Vorwarnung.

AA..  DDiiee  ZZeeiitt  eeiinnsstteelllleenn  ((zz..  BB..  2200  MMiinn))::

-> Drehen Sie den Wahlschalter im Uhrzeigersinn auf die gewünschte 
Zeit zwischen 1 Min. und 20 Min.

BB..  DDiiee  BBeelleeuucchhttuunngg  ssooffoorrtt  aabbsscchhaalltteenn::
-> Drücken Sie kurz die Taste vor der Vorwarnung.

CC..  DDiiee  eeiinnggeesstteellllttee  ZZeeiitt  eerrnneeuutt  ssttaarrtteenn::  
-> Drücken Sie die Taste während der Vorwarnung.

DD..  LLiicchhtt  ddaauueerrhhaafftt  eeiinnsscchhaalltteenn::
-> Drücken Sie die Taste länger als 3 Sek.

EE..  DDaauueerrffuunnkkttiioonn  aauusssscchhaalltteenn::
-> Drücken Sie die Taste erneut.

Die eingebaute Ausschaltvorwarnung kann jederzeit abgeschaltet werden, da
sie die Lebensdauer der Lampen beeinträchtigen kann.

AAuusssscchhaallttvvoorrwwaarrnnuunngg  ddeeaakkttiivviieerreenn::
-> Drehen Sie den Wahlschalter im Uhrzeigersinn auf die gewünschte 

Zeit zwischen 1 Min. und 15 Min.

-> Drücken Sie die Handtaste länger als 3 Sek., bis die Eingangs-LED 
leuchtet.

-> Drücken Sie kurz die Handtaste, die Ausgangs-LED erlischt.

AAuusssscchhaallttvvoorrwwaarrnnuunngg  aakkttiivviieerreenn::
-> Drücken Sie die Handtaste erneut, die Ausgangs-LED leuchtet.

AAuusssscchhaallttvvoorrwwaarrnnuunngg  ssppeeiicchheerrnn::
-> Drücken Sie die Handtaste erneut 3 Sek., bis die LEDs erlöschen.

ÄÄnnddeerruunngg  nniicchhtt  ssppeeiicchheerrnn::
-> Wenn Sie keine Taste betätigen, wird nach ca. 70 Sek. auch keine 

Änderung vorgenommen.

BBeeaacchhtteenn  SSiiee:: An eeiinneemm Eingang dürfen nur Taster ooddeerr Schalter 
verwendet werden.

BBeeiissppiieell::
I 1 = Schalter, I 2 = Taster, I 3 = Taster, I 4 = Schalter

AAnnsscchhlluussss  mmiitt  TTaasstteerr::
Drehen Sie den Wahlschalter in Position TT = Taster.

AAnnsscchhlluussss  mmiitt  SScchhaalltteerr::
Drehen Sie den Wahlschalter in Position SS  = Schalter.

99..00    NNaacchhsscchhaallttbbaarree  ZZeeiitt  eeiinnsstteelllleenn  (Treppenlicht) 

1111..00    AAuusssscchhaallttvvoorrwwaarrnnuunngg  aakkttiivviieerreenn//ddeeaakkttiivviieerreenn

ZZeeiittffuunnkkttiioonn  ((bbeeii  LLUUXXOORR  440000,,  440044))

Wird der Taster an Eingang I 1 gedrückt, so wird die angeschlossene Beleuch-
tung für die eingestellte Zeit von Kanal CC11 aktiviert. Vor Ablauf der eingestell-
ten Zeit blinkt die Beleuchtung als Vorwarnung.

AA..  DDiiee  ZZeeiitt  eeiinnsstteelllleenn  ((zz..  BB..  77  MMiinn))::

-> Drehen Sie den Wahlschalter im Uhrzeigersinn auf die gewünschte Zeit 
zwischen 1 Min. und 15 Min.

BB..  DDiiee  eeiinnggeesstteellllttee  ZZeeiitt  eerrnneeuutt  ssttaarrtteenn::  
-> Drücken Sie den Taster erneut.

CC..  LLiicchhtt  ddaauueerrhhaafftt  eeiinnsscchhaalltteenn::
-> Drücken Sie den Taster länger als 3 Sek.

DD..  DDaauueerrffuunnkkttiioonn  aauusssscchhaalltteenn::
-> Drücken Sie den Taster erneut.

1100..00    AAbbsscchhaallttbbaarree  ZZeeiitt  eeiinnsstteelllleenn  (Wegelicht)

WWaass  iisstt,,  wweennnn::

AA..  ddiiee  TTaassttee  ffüürr  ddiiee  ZZeennttrraallffuunnkkttiioonn  ‘‘PPaanniikk‘‘  ggeeddrrüücckktt  wwuurrddee??

-->> Die Zentralfunktion kann nur durch den Taster ‘Panik‘ aufgehoben 
werden.

BB..  ddeerr  SScchhaalltteerr  ffüürr  ddiiee  ‘‘AAnnwweesseennhheeiittssssiimmuullaattiioonn‘‘  eeiinnggeesscchhaalltteett  
wwuurrddee??

-->> Die Anwesenheitssimulation kann nur mit diesem Schalter aufgehoben 
werden.

-->> Die Anwesenheitssimulation kann durch die Taste Zentral EIN, Zentral 
AUS oder ‘Panik‘ unterbrochen werden.

-->> Wird erneut die Taste ‘Panik‘ gedrückt, ist die Anwesenheitssimulation 
wieder aktiviert.

CC..  ddiiee  TTaassttee  ZZeennttrraall  AAUUSS  ggeeddrrüücckktt  wwuurrddee??

-->> Man kann von jedem einzelnen Raum aus wieder einschalten.

HHiinnwweeiiss: Wird ein Schalter in einem Raum bei einer Zentralschaltung ver-
wendet, so muss dieser Schalter nach Aufheben der Zentralfunktion für etwa
2 Sek. auf Pos. AAUUSS gestellt werden. Danach sind alle anderen Taster/Schalter
wieder normal bedienbar.

DD..  ddiiee  TTaassttee  ZZeennttrraall  EEIINN  ggeeddrrüücckktt  wwuurrddee??

-->> Man kann von jedem einzelnen Raum aus wieder ausschalten.

1133..00    BBeesscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  ZZeennttrraallffuunnkkttiioonneenn



1144..44    AAnnwweesseennhheeiittssssiimmuullaattiioonn          eeiinnsstteelllleenn

VVeerrhhaalltteenn  aamm  TTaagg  ddeerr  EErrssttiinnbbeettrriieebbnnaahhmmee::

Es ist bereits ein Grundsimulationsprogramm gespeichert. Die Anwesenheits-
simulation kann damit am Tag der Installation aktiviert werden.

IInnffoo:: Nur die Schaltkanäle, deren Kontroll-LED in der Programmierstellung  
aufleuchten, werden bei aktiviertem       -Schalter einschalten.

11.. Stellen Sie den Zentralschalter in Pos. .
Die LED SSEETT muss am Grundgerät sowie den evtl. angeschlossenen 
Erweiterungsgeräten aufleuchten.

AAuusslliieeffeerrzzuussttaanndd:: Alle Kanäle sind aktiviert (alle LEDs leuchten auf).

FFuunnkkttiioonn::

- Jeder Tastendruck einer Handtaste bewirkt, dass im Wechsel die dazuge-
hörige LED aufleuchtet oder erlischt.

- Leuchtet eine LED, wird dieser Kanal während der Funktion Anwesenheits- 
simulation aktiviert.

- Leuchtet eine LED nicht, wird dieser Kanal nniicchhtt bei Anwesenheits-
simulation aktiviert.

BBeeiissppiieell  ((ssiieehhee  AAbbbb..))

C1, C2, C3 schalten EIN.
C4 schaltet nicht ein, wenn die
Anwesenheitssimulation aktiviert
wird.

PPrrooggrraammmmiieerruunngg  bbeeeennddeenn::

22.. Stellen Sie den Zentralschalter 
wieder in Pos. AAuuttoo.

FFuunnkkttiioonn  ((bbeeii  LLUUXXOORR  440000))::

Die Anwesenheitssimulation ermöglicht Ihnen den Ablauf realitätsgetreuer
Tagesabläufe der ausgewählten Schaltausgänge. Diese werden während einer
Woche gespeichert und laufend aktualisiert. Wird nun der an die Klemme
angeschlossene Schalter aktiviert (z. B. bei Abwesenheit, Urlaub, etc.), dann
startet die Anwesenheitssimulation an den festgelegten Schaltausgängen für
die Dauer der Aktivierung. Das Licht wird entsprechend den gespeicherten
Tagesabläufen immer wieder ein- und ausgeschaltet.

1155..00    PPrrooggrraammmmiieerruunngg  äännddeerrnn

Sie möchten die Zuordnung der teilnehmenden Kanäle an 
der Zentralfunktion ändern/anpassen (bei LUXOR 400):

11.. Stellen Sie den Zentralschalter in die erforderliche 
Position Panik      , Zentral Aus      , Anwesenheitssimulation      oder 
Zentral EIN      .

Die SSEETT-LED sowie die Kontroll-LEDs der momentan teilnehmenden Kanäle 
leuchten auf.

KKaannaall  ssoollll  nniicchhtt  mmeehhrr aann  eeiinneerr  ZZeennttrraallffuunnkkttiioonn  tteeiillnneehhmmeenn::
BBeeiissppiieell:: Anwesenheitssimulation, siehe Abb 1 unten.

22.. Drücken Sie kurz die Handtaste des zu ändernden Kanals, bis die Kontroll-
LED aus ist (s. Abb 1 Kanal C3).

KKaannaall  ssoollll  zzuukküünnffttiigg  aann  eeiinneerr  ZZeennttrraallffuunnkkttiioonn  tteeiillnneehhmmeenn::

33.. Drücken Sie die Handtaste des zu ändernden Kanals, bis die Kontroll-LED 
aufleuchtet (s. Abb 2 Kanal C3).

PPrrooggrraammmmiieerruunngg  bbeeeennddeenn::

44.. Stellen Sie den Zentralschalter wieder zurück in Pos. AAuuttoo..

IInnffoo (bei LUXOR 400): Nur die Schaltkanäle, deren Kontroll-LED in der Pro-
grammierstellung       aufleuchten, werden bei aktivierter Zentral EIN-Taste
einschalten.

11.. Stellen Sie den Zentralschalter in Pos. . Die LED SSEETT  am Grund- sowie 
an den evtl. angeschlossenen Erweiterungsgeräten muss aufleuchten.

AAuusslliieeffeerrzzuussttaanndd:: Alle Kanäle sind aktiviert (alle LEDs leuchten auf).

FFuunnkkttiioonn::

- Jeder Tastendruck einer Handtaste bewirkt, dass im Wechsel die dazuge-
hörige LED aufleuchtet oder erlischt.

- Leuchtet eine LED, wird dieser Kanal bei Zentralfunktion aktiviert.
- Leuchtet eine LED nicht, wird dieser Kanal bei Zentralfunktion nniicchhtt aktiviert.

BBeeiissppiieell  ((ssiieehhee  AAbbbb..))

C1, C2, C3 schalten EIN.
C4 schaltet nicht EIN, wenn
Zentral EIN aktiviert wird.

PPrrooggrraammmmiieerruunngg  bbeeeennddeenn::

22.. Stellen Sie den Zentralschalter 
wieder in Pos. AAuuttoo.

1144..33    ZZeennttrraall  EEIINN  eeiinnsstteelllleenn  

IInnffoo (bei LUXOR 400): Nur die Schaltkanäle, deren Kontroll-LED in der Pro-
grammierstellung       aufleuchten, werden bei aktivierter Zentral AUS-Taste
ausschalten.

11.. Stellen Sie den Zentralschalter in Pos. . Die LED SSEETT  am Grund- sowie 
an den evtl. angeschlossenen Erweiterungsgeräten muss aufleuchten.

AAuusslliieeffeerrzzuussttaanndd:: Alle Kanäle sind aktiviert (alle LEDs leuchten auf).

FFuunnkkttiioonn::

- Jeder Tastendruck einer Handtaste bewirkt, dass im Wechsel die dazuge-
hörige LED aufleuchtet oder erlischt.

- Leuchtet eine LED, wird dieser Kanal bei Zentralfunktion aktiviert.
- Leuchtet eine LED nicht, wird dieser Kanal bei Zentralfunktion nniicchhtt aktiviert.

BBeeiissppiieell  ((ssiieehhee  AAbbbb..))

C1, C2, C3 schalten AUS.
C4 schaltet nicht AUS, wenn
Zentral AUS aktiviert wird.

PPrrooggrraammmmiieerruunngg  bbeeeennddeenn::

22.. Stellen Sie den Zentralschalter 
wieder in Pos. AAuuttoo.

1144..22    ZZeennttrraall  AAUUSS  eeiinnsstteelllleenn  

PPrrooggrraammmmiieerruunngg  bbeeeennddeenn::

22.. Stellen Sie den Zentralschalter
auf Pos. AAuuttoo  zurück.



1177..00    FFuunnkkttiioonn  mmiitt  UUhhrreenn--MMoodduull  LLUUXXOORR  441144

IInnffoo::
• Die LUXOR-Module 400, 402, 404 können auf alle 8 Kanäle des Uhren-

Moduls eingelernt werden.

• Das Einlernen funktioniert wie das Einlernen der Zentralfunktionen 
(siehe Bedienungsanleitung LUXOR 414 Kap. 13).

• SScchhaalltteenn  bbeeii  SScchhaallttzzeeiitt//AAssttrroozzeeiitt
Bei einem Prozentwert >0 wird immer der Kanal EIN, bei 0 der Kanal AUS 
geschaltet.
--  AAssttrroozzeeiitt//NNaacchhttuunntteerrbbrreecchhuunngg  ((SSppeerrrrzzeeiitt))  (siehe Tabelle)

BBeeiissppiieell::  Der Panik-Taster soll wegen Änderung der Raumnutzung in ein
anderes Zimmer verlegt werden.

IInnffoo:: Der Einbau des Diodenmoduls (Best. Nr. 907 0 367) erlaubt es, die 
Funktion des Panik-Tasters bei Nutzung eines anderen Raumes einfach 
in einen anderen Raum zu verlegen. Auch mehrere Diodenmodule kön-
nen genutzt werden, um aus mehreren Räumen eine Panik-Schaltung 
auszulösen oder aufzuheben.

LLöössuunngg::

Klemmen Sie das Diodenmodul in Reihenschaltung zum Taster in dem 
Raum, in dem zukünftig die Panik-Schaltung, Zentral AUS- und Zentral 
EIN-Schaltung ausgelöst werden soll.

BBeeiissppiieell:: Diode, siehe  2  = Panik

Diode, siehe  3  = Zentral AUS

Diode, siehe  4  = Zentral EIN

1166..00    FFuunnkkttiioonnsseerrwweeiitteerruunngg  iimm  RRaauumm

WWiirrkksscchhaallttbbiilldd  ((nnuurr  mmiitt  TTaasstteerr))::

Taster  11 zeigt ‘Normalschaltung’

Taster  22 zeigt Panik-Funktion

Taster  33 zeigt Zentral AUS-Funktion

Taster  44 zeigt Zentral EIN-Funktion
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–– SScchhaallttzzeeiitt
Die Nachtunterbrechung (Sperrzeit) hat bei normalen Schaltzeiten keine 
Funktion. Die Schaltzeit wird immer ausgeführt.

• Ist auf einem Kanal neben der Uhr auch die Sensorik eingelernt, so wirkt 
die Nachtunterbrechung (also die Sperrzeit) nicht auf die Astrozeit, sondern 
auf die Dämmerungsfunktion. Astrozeiten werden dann immer ausgeführt.

–– bbeeii  WWaahhllsscchhaalltteerr  aauuff  TTrreeppppeennlliicchhtt  ((ZZeeiittffuunnkkttiioonn))
Es erfolgt keine Reaktion auf die Uhr.

• ZZeennttrraallffuunnkkttiioonneenn
–– PPaanniikk--FFuunnkkttiioonn

Ist diese Funktion während eines Uhr-Befehls aktiv, wird der Uhr-Befehl 
nicht ausgeführt, erst wenn die Funktion beendet wird.

–– AAnnwweesseennhheeiittssssiimmuullaattiioonn  ((AAWWSS))
Ist diese während eines Uhr-Befehls aktiv, erfolgt keine Reaktion für den
auf die AWS eingelernten Kanal.

1188..00    FFuunnkkttiioonn  mmiitt  SSeennssoorr--MMoodduull  LLUUXXOORR  441111__441122

IInnffoo::
• Die LUXOR-Module 400, 402, 404 können auf den Dämmerungskanal des 

Sensor-Moduls eingelernt werden.

• Das Einlernen funktioniert wie das Einlernen der Zentralfunktionen 
(siehe Bedienungsanleitung LUXOR 411 Kap. 10).



1199..00    WWeennnn  eeiinn  GGeerräätt  ddeeffeekktt  iisstt  ......

WWeennnn  ddaass  GGrruunnddggeerräätt  LLUUXXOORR  440000  ddeeffeekktt  iisstt,,

ist die Funktion der angeschlossenen Erweiterungsgeräte nicht eingeschränkt.
Die Bedienung der zentralen Funktionen ist jedoch nicht mehr möglich.

WWeennnn  eeiinn  EErrwweeiitteerruunnggssggeerräätt  LLUUXXOORR  440022//440044  ddeeffeekktt  iisstt,,

ist die Funktion der angeschlossenen Erweiterungsgeräte und die des Grund-
gerätes nicht eingeschränkt. Lediglich die Bedienung der zentralen Funktio-
nen       , , und       ist eingeschränkt möglich.

EEiinnsseenndduunngg  ddeess  ddeeffeekktteenn  GGeerräätteess::

Senden Sie das defekte Gerät mit kurzer Fehlerangabe als Paket frei an 
unsere Service-Abteilung.

2200..00    TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn

Betriebsspannung: 230 V~, + 10 %/ - 15 %
Netzfrequenz: 50 Hz
Eigenverbrauch: ca. 4 VA
Schaltausgänge: 16(6) A/ 250 V~
Anschlusskabel Taster/ Schalter: 230 V phasenunabhängig
2 Drahtverbindung für COM: Querschnitt beliebig/ Länge bis 100 m

Kabellänge für Schalter und Taster: bis 100 m
Glimmlampenlast an I 1: max. 30 mA
Zeitfunktionen C1 (400, 404): 1... 15 Min. mit/ohne Ausschaltvorwarnung/nach-

schaltbar und Dauerfunktion
Zeitfunktionen C2 (400, 404); 1... 20 Min. mit/ohne
Ausschaltvorwarnung/abschalt-
C1 und C2 (402): bar und Dauerfunktion
Zul. Umgebungstemperatur: –10 °C ... +50 °C
Schutzklasse: Steuergerät II nach EN 60730-1 bei bestimmungs-

gemäßer Montage
Schutzart: Steuergeräte: IP 20 nach EN 60529
Wirkungsweise: RS Typ 1 B
Bemessungsstoßspannung nach EN 60730-1 Tab. 20.1 Installationskategorie III 4 kV

TThheebbeenn  AAGG
Hohenbergstr. 32
72401 Haigerloch
Tel. +49 (0) 74 74/6 92-0  
Fax +49 (0) 74 74/6 92-150

SSeerrvviiccee
Tel. +49 (0) 90 01 84 32 36  
Fax +49 (0) 74 74/6 92-207
hotline@theben.de

AAddddrreesssseess,,  tteelleepphhoonnee  nnuummbbeerrss  eettcc..  aatt
wwwwww..tthheebbeenn..ddee

–– bbeeii  WWaahhllsscchhaalltteerr  aauuff  TTrreeppppeennlliicchhtt  ((ZZeeiittffuunnkkttiioonn))
Es erfolgt keine Reaktion auf die Sensorik.

• ZZeennttrraallffuunnkkttiioonneenn
Ist die Funktion ‘Panik‘ oder ‘Anwesenheitssimulation‘ auf einem Kanal 
aktiv, reagiert LUXOR 400 nicht auf diesen Sensorbefehl.

BBiittttee  bbeeaacchhtteenn  SSiiee

Die 3 Sterne auf der Oberseite der LUXOR-Geräte
400, 402, 404 kennzeichnen Geräte der Genera-
tion 3. Dies bedeutet, dass nur diese Geräte mit
LUXOR 411 (Sensor-Modul) und LUXOR 414
(Uhren-Modul) gesteuert werden können.

DDäämmmmeerruunngg
SSppeerrrrzzeeiitt  
%%--WWeerrtt

(LUXOR 414)
SSeennssoorr

KKaannaall
(LUXOR 400,

402, 404)

es wird dunkel 0 % war da ist gesperrt unverändert

es wird dunkel >0 % war da ist freigegeben EIN

es ist dunkel 0 % kommt wird gesperrt AUS

es ist dunkel >0 % kommt wird freigegeben EIN

es wird hell 0 % war da bleibt gesperrt unverändert

es wird hell >0 % war da bleibt freigegeben AUS

es ist hell 0 % kommt wird gesperrt unverändert

es ist hell >0 % kommt wird freigegeben unverändert

• LLiicchhttkkaannäällee
–– bbeeii  WWaahhllsscchhaalltteerr  aauuff  SS//TT

Ist der Lichtkanal ein normaler Schaltkanal, wird bei Unterschreiten der 
Dämmerungsschwelle (abends) der Kanal EIN geschaltet und bei Über-
schreiten (morgens) AUS geschaltet (mit 80 Sek. Verzögerung).

BBeezziieehhuunngg  zzwwiisscchheenn  DDäämmmmeerruunngg,,  SSppeerrrrzzeeiitt  uunndd  AAuussggaannggsszzuussttaanndd
(siehe Tabelle)


